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Mit der Berufung Ludwig Prandtls als Professor für Angewandte Mechanik 
wurde die kleine Universitätsstadt Göttingen im Jahr 1904 zur Wiege der 
modernen Strömungsmechanik und Aerodynamik. Prandtl begründete 
hier nicht nur mit der Aerodynamischen Versuchsanstalt (AVA) und dem 
Kaiser-Wilhelm-Institut für Strömungsforschung zwei Forschungsein-
richtungen von Weltrang, sondern auch mit der so genannten „Göttinger 
Schule“ eine außergewöhnlich fruchtbare wissenschaftliche Denkweise, 
die sich durch eine eigentümliche Balance von physikalischer Intuition 
und mathematischer Exaktheit auszeichnet. Die wissenschaftliche Me-
thode Prandtls und seiner Schüler hat ihren Niederschlag in zahlreichen 
Dissertationen, Monographien und Lehrbüchern gefunden, die mittler-
weile als klassisch gelten und damit zum Grundbestand der Strömungs-
lehre gehören. Doch viele dieser Publikationen sind seit langer Zeit nicht 
mehr verfügbar. Die Reihe „Göttinger Klassiker der Strömungsmechanik“ 
stellt deshalb ausgewählte Publikationen, die der Göttinger Schule um 
Ludwig Prandtl zuzurechnen sind oder in einem gewissen historischen 
Bezug dazu stehen, wieder zur Verfügung.

Die vier Lieferungen der „Ergebnisse der Aerodynamischen Versuchsan-
stalt zu Göttingen“ umfassen Grundlagenuntersuchungen und Versuchs-
ergebnisse zur Physik des Luftwiderstandes und des aerodynamischen 
Auftriebs, die in den Jahren 1920-1932 an der AVA gewonnen wurden 
und denen Ludwig Prandtl nach sorgfältiger Auswahl einen bleibenden 
Wert zuerkannte. Es finden sich darin nicht nur die vollständigen Be-
schreibungen der ersten Windkanäle Göttinger Bauart und der Göttinger 
Pionierarbeiten zur Mess- und Versuchstechnik, sondern auch die ge-
naue und umfangreiche Dokumentation elementarer Versuchsergeb-
nisse, die in Grundlagenforschung und Anwendung unverändert von 
Bedeutung sind.
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Ergebnisse der Aerodynamischen Versuchsanstalt 
zu Göttingen 

I. – IV. Lieferung 

 
Bereits während des ersten Weltkrieges hegte Ludwig Prandtl den Plan, diejenigen 
Forschungsergebnisse der AVA, denen nach seiner Ansicht ein bleibender Wert 
zukam, in Form einer eigenen Buchveröffentlichung herauszugeben. Vorbild hier-
für war ihm das damals schon klassische Werk „La résistance de l’air et l’aviation“ 
von Gustave Eiffel. Dieses Vorhaben setzte Prandtl zwischen 1920 und 1932 mit 
seinen Mitarbeitern Carl Wieselsberger und Albert Betz in die Tat um und schuf 
mit den vier Lieferungen der „Ergebnisse der Aerodynamischen Versuchsanstalt 
zu Göttingen“ ein Kompendium, dessen bleibende wissenschaftliche und histori-
sche Bedeutung zutreffend durch Julius C. Rotta1 gewürdigt worden ist: 
 
„Was das mit diesen vier Lieferungen geschaffene Werk besonders auszeichnete 
und ihm den ersten Rang auf dem Gebiete der Aerodynamik in der ganzen Welt 
einräumte, war die Exaktheit der Messungen und die stete Prüfung auf ihre Ver-
träglichkeit mit den Theorien der Hydrodynamik. Neben den hauptsächlich für die 
Flugtechnik angestellten Untersuchungen enthält es ausführliche Versuchsreihen, 
die vorwiegend vom wissenschaftlichen Standpunkt bedeutungsvoll waren, so 
dass die „Göttinger Ergebnisse“, wie die Lieferungen in Fachkreisen oft kurz 
genannt wurden, sowohl für den Ingenieur der Praxis als auch für den Theoretiker 
von großem Interesse waren und auch heute noch sind. Besonders wussten die 
Benutzer zu schätzen, dass die Ergebnisse nicht nur in graphischen Darstellungen, 
sondern durchweg auch zahlenmäßig in Tabellenform wiedergegeben waren. Jeder 
Band schließt mit einem Schrifttumsverzeichnis, so dass damit die vollständige 
Liste der Göttinger aerodynamischen Veröffentlichungen von 1905 bis 1932 ge-
geben ist.“ 
 
Die Fülle und Nachhaltigkeit der vorgelegten Ergebnisse ist in der Tat höchst 
beeindruckend, besonders wenn man die Randbedingungen ihrer Entstehung 
berücksichtigt. Unter den schwierigen Verhältnissen der von wirtschaftlichen und 
politischen Krisen erschütterten Weimarer Republik war das Überleben der AVA 

 
1 Julius C. Rotta, „Die Aerodynamische Versuchsanstalt in Göttingen, ein Werk Ludwig Prandtls“, 
Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1990. 



mehr als einmal in Frage gestellt, und man war zeitweise wegen des völligen Feh-
lens jeglicher Grundfinanzierung zur Annahme jedes Industrieauftrages ohne 
Rücksicht auf einen eventuellen wissenschaftlichen Nutzen gezwungen. Die trotz 
dieser ungünstigen Umstände geleistete wissenschaftliche Arbeit nötigt auch (und 
gerade) dem heutigen Leser wegen ihrer systematischen Gründlichkeit, ihrem 
steten Bemühen um Genauigkeit und Fehlereingrenzung sowie wegen ihrer auf 
hohem Niveau betriebenen theoretischen Fundierung allergrößten Respekt ab.  
 
Neben ihrem bleibenden Wert als Quelle elementarer Versuchsdaten hat uns da-
her nicht zuletzt diese Vorbildrolle dazu bewogen, die „Göttinger Ergebnisse“ 
einer breiteren Fachöffentlichkeit wieder zugänglich zu machen. 
 
 
 
Göttingen, im Dezember 2009  Andreas Dillmann 
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